
1. Festlegen der Verantwortlichkeit für die Planung und Umsetzung von Hitzeschutzmaßnahmen 

2. Abonnement des Newsletters „Hitzewarnungen“ des Deutschen Wetterdienstes (DWD) für Ihr Bundesland 

3. Überprüfung vorhandener Beschattungsanlagen auf Funktionsfähigkeit (z.B. Rollläden, Markisen,...)

4. Erfassung kühler Orte Ihres Krankenhauses

5. Definition der Risikogruppen innerhalb Ihrer Einrichtung 

6. Bestellung und Auslegen von Informationsflyern zum Thema Hitzeschutz

7. Schulung des medizinischen Personals, z.B. mit diesen Materialien

8. Aushängen der Heidelberger Hitzetabelle in der Rettungsstelle und auf den Stationen

9. Kontaktaufnahme zur kommunalen/städtischen Verwaltung: Anregung der Gründung von Hitzeschutznetzwerken 

10. Planung einer Auswertungsveranstaltung nach den Hitzemonaten im Herbst

Das KliMeG-Team bedankt sich herzlich bei Dr. med. Andrea Nakoinz (KLUG e.V.) für die Konzeption und Ausarbeitung dieses Hitzeschutzplanes.

10 Punkte Plan: Hitzeschutz im Krankenhaus

(https:/www.dwd.de/DE/service/newsletter/form/hitzewarnungen/hitzewarnungen_node.html%20)
https://shop.klimawandel-gesundheit.de/produkt/neu-faltblatt-mit-hitze-keine-witze/
https://hitzeschutz-berlin.de/informationen-und-materialien/
https://www.dosing.de/Hitze/Medikamentenmanagement_bei_Hitzewellen.pdf
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